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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch am westlichen Waldrand d. Kammen

vermoorte Senke, Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt
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Süderholz
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

Müll

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10217

X

Eine schmale nasse vermoorte Rinne am westlichen Rand eines Buchen- bzw. Eschenmischwaldes, mit einer Holunder-Schlehenhecke auf 
der Böschung an Acker grenzend wird von einem nassen Erlenbruch eingenommen, der einen Weiher einschließt. Torfmoose kommen noch 
spärlich vor.
Neben anderen Arten nasser Erlenbrüche kommen Wasserfeder, Sumpfschwertlilie und Wasserhahnenfuß vor, die Kleine Wasserlinse 
bedeckt ca. 50 % des offenen Wassers. Ein kleiner (südlich) Teil wird von Ohrweidengebüsch eingenommen.
Die gesamte Fläche ist ebenso wie die angrenzenden Wälder und Randgebüsche durch Müll verunreinigt, eine Mülldeponie liegt 300 m 
entfernt (mit ihr wurde ein Feuchtgebüsch/Seggenried verfüllt.)
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Wiese
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Angeln
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Lemna minor

Carex elata Salix aurita

Calamagrostis canescens Carex elongata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Galium aparine Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Ranunculus aquatilis Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Riccia fluitans Sambucus nigra Sium latifolium
Solanum dulcamara Sphagnum spec. Urtica dioica


